
120 Hans Martin Schaller,

dieses Materials richtig sind, dann ergeben sich daraus zwei wichtige 
Kriterien für die älteste Redaktion, die ja diesem Material sehr nahe­
gestanden haben muß. Sie muß einmal eine sehr große Zahl von 
Briefen, Mandaten und Urkunden enthalten haben, und zum andern 
weitgehend sachlich aufgegliedert gewesen sein. Das werden wir jeden­
falls im Auge behalten müssen, wenn wir uns im folgenden der hs. 

Überlieferung selbst zuwenden.

Betrachtet man die Petrus de Vinea-Sammlungen nach ihrem Inhalt 
und ihrer Gliederung, so ergeben sich zunächst einmal zwei Klassen: 
A) Geordnete Sammlungen, d. h. Hss., die Petrus de Vinea-Briefe in 
systematischer Ordnung und ohne wesentliche Bestände an fremden 
Briefen enthalten; B) Ungeordnete Sammlungen, d. h. Hss., die Petrus 
de Vinea-Briefe ohne eine erkennbare Ordnung und meistens in Ver­
bindung mit größeren Fremdbeständen überliefern. Eine dritte Klasse 
könnte man bilden aus Hss., die in anderen Zusammenhängen den einen 
oder anderen vereinzelten Brief enthalten. Diese Hss. können für die 
Textherstellung gelegentlich von Bedeutung sein, brauchen aber im Rah­

men dieser Untersuchung nicht berücksichtigt zu werden.

A) Die geordneten Sammlungen.

Die geordneten Sammlungen lassen sich wiederum in vier Gruppen 
einteilen:
1. Große sechsteilige, d. h. in sechs Bücher gegliederte Sammlungen, 

deren umfangreichste Vertreter 477 Briefe aufweisen.
2. Kleine sechsteilige Sammlungen mit normalerweise 366 Briefen.
3. Große fünfteilige Sammlungen mit normalerweise 279 Briefen.
4. Kleine fünfteilige Sammlungen mit normalerweise 133 Briefen.

Die sechsteiligen Sammlungen sind etwa wie folgt gegliedert:

I. Konflikt des Kaisers mit dem Papst.
II. Kriegsberichte und mit der Kriegführung zusammenhängende 

Mandate.
III. Uneinheitlich. Gruppen: Politische Briefe an auswärtige Herrscher 

in den verschiedensten Angelegenheiten, Briefe an Empfänger im 
Imperium und Regnum, Privatbriefe des Petrus de Vinea und 

seines Kreises.
IV. Trostbriefe bei Todesfällen und Krankheiten.
V. Verwaltung Siziliens und Reichsitaliens mit weiteren sachlichen 

Unterteilungen.
VI. Privilegien und Exordien.


